
theilt, und werden von den Mauerer Unter thanen u m den halben 

Nutzen bearbeitet. 

2. 

Der Weingar ten i n der Le imgrub , oder der Rengwi le r z u Eschen ist 
1387 • K l gros, und hat 2 ganze, oder v ier halbe Bau . 

3. 

Der Weingar ten an der Eschnerhalden, oder der G r ä f e r genannt, hat 
samt dem einzelnen Beete, so n ö r d l i c h bis an den Fussweg an den Kapf 
hinaufgeht, einen F l ä c h e n i n h a l t von 2497 K l u n d unten auf dem herr
schaft l ichen Gute die T o r k e l b ü n d genannt, einen i n s p ä t e m Zeiten 
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sol id erbauten T o r k l , mi t e inem Druck, u n d dazu g e h ö r i g e m Geschirre. 
Er ist i n 3 3 A ganze B a u abgetheilt. 

4. 

Der Weingar ten z u M ü s e n e n i n Eschen bestehend i n zweien v o n ein
ander durch die Dorfstrasse abgesonderten S tücken , w o v o n das west
l iche 1052 • K l das ös t l i che aber 860 • K l misst, und i n z w e i ganze, 
oder vier halbe Beete abgetheilt ist. 

A l l e diese W e i n g ä r t e n z u Eschen, werden so, wie die Mauerer von 
jeher durch die Eschner G e m e i n d s b ü r g e r u m den ha lben Nu tzen be
arbeitet. 

Das G e w ä c h s ist mehr roth als weiss, w e i l das letztere immer mehr 
und mehr ausgemerzt w i r d . 

V o r der T h e i l u n g des ha lben Mostes, werden der Herrschaf t von 
jedem halben B a u z w e i V i e r t l Torkelmost z u Gut ten gerechnet; 

D e n Zehent bezieht bei M a u e r n die Herrschaft , bei Eschen hingegen 
die Statthalterei. 

Fäl l t die Fechsung bei j edem halben B a u unter drei V i e r t l n aus, 
dann w i r d ke in Zehent abgenommen, ist sie d a r ü b e r , so werden z w i 
schen 3 bis 5 V t l n 2 Maas, von 5 bis 7 V t l n 4 Maas, von 7 bis 10 V t l n 
6 Maas, und d a r ü b e r der eilf te T h e i l als Zehent gegeben. 
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